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Verbandsliga Herren Nord

Hundsmühler TV : SG Schwarz-Weiß Oldenburg 
Montag, 31.10.2022, 11:00 Uhr

Hundsmühler TV siegt gegen SG Schwarz-Weiß Oldenburg

Auch dank der ungeschlagenen Clauß und Siepker konnte der Hundsmühler TV das Heimspiel
gegen die SG Schwarz-Weiß Oldenburg in der Verbandsliga Herren Nord mit 9:3 für sich
entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 7. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie
mit 3 Ersatzspielern angetreten war, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Johannes
Siepker den finalen Punkt holte.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Clauß / Siepker gewannen ihr Spiel gegen Barrenschee /
Malohn sicher mit 11:8, 11:3, 11:9. Hin und her schaukelte das Match zwischen Janssen / Lammers
und Ohlrogge / Wraase, bevor das 2:3 feststand. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Oleinicenko /
Jeddeloh waren die Gastgeber Uhing / Albers. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes,
den Uhing / Albers mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewannen. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Marek
Janssen holte mit einem 3:1 gegen Benjamin Ohlrogge einen Punkt für sein Team. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Rene Clauß konnte einen
Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Felix Sven Barrenschee beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als
offen angesehen werden musste. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an der Reihe. Eher wenig Gegenwehr bekam Johannes Siepker beim 3:0 von
Alex Oleinicenko. Das war ein souveräner Sieg. Zwischenzeitlich konnte Alexander Uhing zwar
einen Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Lukas Wraase, in das er als Außenseiter gegangen
war, aber trotzdem deutlich mit 1:3. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 5:2 an die Tische. Mathis Albers hatte seinen Gegner Alexander Jeddeloh beim ungefährdeten
Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff. Das war ein souveräner Sieg. Fünf Sätze beharkten sich
Tobias Lammers und Jürgen Malohn, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
in dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Auch
der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel
insgesamt war. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des Hundsmühler TV und der SG
Schwarz-Weiß Oldenburg in die Box. Einen sicheren Punkt für sein Team holte hingegen Marek
Janssen beim 11:5, 11:6, 11:8 gegen Felix Sven Barrenschee. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg
von Rene Clauß gegen Benjamin Ohlrogge. Johannes Siepker gelang es, Lukas Wraase im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Ergebnis weist der Hundsmühler TV nun ein Punktekonto von 6:0 Punkten auf,
während die SG Schwarz-Weiß Oldenburg vor dem nächsten Spiel, das am 05.11.2022 gegen den
FC Hambergen ansteht, 5:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des Hundsmühler TV
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 05.11.2022 gegen den TuS Lachendorf.

 Statistik:
 Hundsmühler TV

Doppel: Clauß / Siepker 1:0, Janssen / Lammers 0:1, Uhing / Albers 1:0 
Einzel: M. Janssen 2:0, R. Clauß 2:0, J. Siepker 2:0, A. Uhing 0:1, M. Albers 1:0, T. Lammers 0:1 

 SG Schwarz-Weiß Oldenburg
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Doppel: Ohlrogge / Wraase 1:0, Barrenschee / Malohn 0:1, Oleinicenko / Jeddeloh 0:1 
Einzel: F. Barrenschee 0:2, B. Ohlrogge 0:2, L. Wraase 1:1, A. Oleinicenko 0:1, J. Malohn 1:0, A.
Jeddeloh 0:1


